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Muschelprogramm nicht künstlich am Leben erhalten 
 

 

Zu Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes in Schleswig, nach dem der Import 

von Miesmuscheln aus entfernten Regionen in den Nationalpark Schleswig-

Holsteinisches Wattenmeer unterbleiben müsse, sagt die umweltpolitische Sprecherin 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marlies Fritzen: 

 

Mit diesem Urteil ist die Landesregierung aufgefordert, keine Verlängerung für das 

Muschelprogramm zu erteilen. Die Grundlage für die Miesmuschelfischerei ist das 

ausreichende Vorkommen der Miesmuscheln. Wo diese Grundlage nicht mehr gege-

ben ist, sollte sie nicht künstlich am Leben erhalten werden. Der Import von Besatz-

muscheln stellt eine Gefahr für die geschützte Tier- und Pflanzenwelt im Nationalpark 

dar. 
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